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3nfyûltët>er3eicfym6f : ©ie fStifbecfutig bee Jitmffarb - 6tn aCmerifancr über £00 Slngefed -

©ougfaë gairbatifb - ft'reuj unb Quer burd) bie Jifmtuctf.

©ie ©nfbetfung beö Si'ftnjïarê.
Xon ©r. Rolatib ©chacbf.

©in rafd)er ©fief auf bie f?ifïorifd>e ©nfmidlung beef 3dms ^hX mie
fcbnell bie 3dmfïars fid? abnupen. ©ie meiffen finb in runb fünf 3abren
ertebigf. ©ie (Srfa^frage iff jebergeif brennenb. X3p fliegt man neue f?er

©oldje, in bie efmas bmeinsuffecfen fid? fof?nt X3ie entbedf man ©fars
ober, menti tnan biefe ©eseichnung nidjt mahrbaben tpifï, mie ftnbef man
Vertreter für Hauptrollen?

3n einer ©ache, bie uns ade angebt motten mir uns nichts normadjen.
©ie bisherigen ©tifbecfungsmefboben finb unzulänglich- 3rgenbeiti beliebiges
deines 3Häbd)en mitt fid? lancieren, fi'nbef einen fffreunb, unb ber ©far iff
fertig, din ©elbmann oerliebf fid? in einen Xocfetifopf, er bat ©esiepungen
SUtn 3dm, unb ber Xocfenfopf prangt an alten 21nfd?lagsfdulen. Xfefultat :

©ie bezahlte Xritif lobt, bie unabhängige reift herunter, unb ber (Star tier*
fd?minbet in ber Xerfenfung. ©iefe Xtetpobe iff im böd)ffen ©rabe um
mirtfebafflid). 21ucb bie Slnmerbung berühmter ^beaternamen bringt ©nf=

taufd)ungen/ nicht menige prominente ©übnenbarffelter bnben im 3dm obllig
oerfagt. X3ieoiel Regiffeurarbeif gebt an folcpe Dbjelte oerloren, meteber

unfruchtbare Xerfcpleifl non Xîanuffripfen, bie su ©efferem geboren maren.
©0 gebt es nicht.

3m allgemeinen merben bie (Stars in Diel su hohem Xfafie nach her

Photographie beurteilt, ©af? bas fogenannte photographiegefiept ©runb*
bebingung .iff, iff felbffDerffänblich. 21ber es alleine genügt niepf. ©enn bas

©tiffcbeibenbe im 3dm iff nicht bie Hühfcpbeit, bie rafch langroeitig mirb,
fotibern bie ©emegungsfäbigfeif. ©in ©tar, ber nicht gepen fann, iff um
möglich. Run fann natürlich jeber gehen. Slber es panbetf fid) eben nicht

um bas reale ©eben, nicht einmal nur um eine auf ©runb fporftiepen

Trainings erreichte gefeptoffene ©emegungsfä'bigfeif bes ganzen Körpers,
um ©emanbheif unb ©tegans allein, fonberti um bie 3dh>gfeif, bie Körper«

bemegung gum Slusbrud eines inneren ©eins su gcffalfen. ©asu aber ge*

hört aufier einer Di elfeilig ausgebilbefen ©pmnaffi! bes Körpers, aufler
einem ftparfen ©inn für charafterifierenbe ©igenfümlicpfeiten, bie Xföglicp«
feit, alle feefifd)en Hemmungen, bie sur poffe, b. h- sur ©egmungenheit su
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Die Entdeckung des Filmstars.
Von Dr. Roland Schacht.

Ein rascher Blick auf die historische Entwicklung des Films lehrt, wie
schnell die Filmstars sich abnutzen. Die meisten sind in rund fünf Fahren
erledigt. Die Ersahfrage ist jederzeit brennend. Wo kriegt man neue her?
Solche, in die etwas hineinzustecken sich lohnt? Wie entdeckt man Stars
oder, wenn man diese Bezeichnung nicht wahrhaben will, wie findet man
Vertreter für Hauptrollen?

In einer Sache, die uns alle angeht, wollen wir uns nichts vormachen.
Die bisherigen Entdeckungsmethoden sind unzulänglich. Irgendein beliebiges
kleines Mädchen will sich lancieren, findet einen Freund, und der Star ist

fertig. Ein Geldmann verliebt sich in einen Tockenkopf, er hat Beziehungen
zum Film, und der Tockenkopf prangt an allen Anschlagssäulen. Resultat:
Die bezahlte Kritik lobt, die unabhängige reißt herunter, und der Star
verschwindet in der Versenkung. Diese Methode ist im höchsten Grade
unwirtschaftlich. Auch die Anwerbung berühmter Theaternamen bringt
Enttäuschungen, nicht wenige prominente Bühnendarsteller haben im Film völlig
versagt. Wieviel Regisseurarbeit geht an solche Objekte verloren, welcher
unfruchtbare Verschleiß von Manuskripten, die zu Besserem geboren waren.
So geht es nicht.

Im allgemeinen werden die Stars in viel zu hohem Maße nach der

Photographie beurteilt. Daß das sogenannte photographiegeficht
Grundbedingung ist, ist selbstverständlich. Aber es alleine genügt nicht. Denn das
Entscheidende im Film ist nicht die Hübschheit, die rasch langweilig wird,
sondern die Bewegungsfähigkeit. Ein Star, der nicht gehen kann, ist

unmöglich. Nun kann natürlich jeder gehen. Aber es handelt sich eben nicht

um das reale Gehen, nicht einmal nur um eine auf Grund sportlichen

Trainings erreichte geschlossene Bewegungsfähigkeit des ganzen Körpers,
um Gewandheit und Eleganz allein, sondern um die Fähigkeit, die

Körperbewegung zum Ausdruck eines inneren Seins zu gestalten. Dazu aber

gehört außer einer vielseitig ausgebildeten Gymnastik des Körpers, außer
einem scharfen Sinn für charakterisierende Eigentümlichkeiten, die Möglichkeit,

alle seelischen Hemmungen, die zur Posse, d. h. zur Gezwungenheit zu
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